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MAGISIER-Murde
auf der Weltber hmten

UNIVERSITÆT Gſittenberg
den 30. April 1717. conferiret wurde

Wolten

Derenſelben
hierzu wohlmeinend gratuliren

Etliche
Orgebene Jrrteunde und SandsKeute.
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-Edlen GroßAchtbahren und Wohlgelahrten

Cuens a Na ng 28 ia a Ao a a2 122J Va J J J

und

A44  να kæI—
a

F

9in
c

Veyderſeits
Der Heiligen Schrifft Beflieſſenen

die langſt verdiente

Wohl

wJTenNnBeERG/
Gedruckt in der linceuiſchen Buchdru ckerey.

Wah tut
At



Trotz' dem der mir ein Wortchen ſagt;
Wenn ich auch gleich nicht leſen konte

Auff der AcaDrunisE verthan
Daß mich auch wohl der groſte Prahler

Vor ſeines gleichen halten kan.

Itzt leb ich frey und ungebunden

Ein Rarr der fihmit Buchern qpatt;
Die Schuler werden uberwunden

Nicht aber wen die Paruas wehlt.
Wir leben hier als groffe Leute/

Und war auch ja kein Heller Geld
So haben wiv doch diß zur Beutel

Daß uns kein Nenſch vvr geemmen halt.

Ein groſſer Degen mit dem Korbe
Bewelfet unſre Tapfferkeit

Spatzieren wir mit der Theorbe

So liebt manumſern Vrnus-Streit;
Das Glaß warckirtt a la ronde
Und nim̃t die zartſten Geiſter ein

Biß wir bry der galanevn Blonde
Jun Lieben Hülff uud Feuer ſchreyn.
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Diß alles muß die Weißheit horen

Wenn ſie durch unſre Gaſſen zieht.
Sie laſt ſih den Tumult verſtoren 2

Den ſie faſt eher hort als ſieht:
Bißweilen riecht ſie ihn vonferne

Zumahl wenn Marcus Lunten brennt
Und ſtatt der Grundgelehrten Kerne

Die Schualen auserleſen nennt.

Jch laugne nicht Gelehrten Freunde

Daß offt die Warheit Thorheit heiſt/

Und daß die Nißgunſt falſcher Feinde
Des Nechſten Ehren-Kleid zerreiſt.

Allein Jhr habt ſchon langſt erwieſen
Was Tugend und Verſtand gebuhrt

So wird auch diß an Cuch geprieſen
Daß Jht den Lauff recht wohl gefuhrt.

Den Lauff was werden andre ſprechen?
Vielleicht wo man den Wall beſucht

Nein; wo man in den klugen Zechen

Des Pobels blinden Wahn verflucht.
Mmerxva gonnet keinem Sohne

Den ſonſt gemeinen EhrenPreif

Der die durch Muh erlangte Krone
Nicht wurdig zu beſchutzen weiß.
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Jhr aber ſeyd hier ausgenommen

Gelehrten Freunde glaubtes nur;
Das Ziel wird Euch entgegen kommen

Folgt uur der angebohrnen Spur.

Wer einmahl mit Vernunfft ſtudieret
Den macht der Barth nicht weiß und

Die Jugend wird zur Kunſt gefuhret;
Dis iſt der Weißheit gut genug.

Was aber will ich raiſoniren
Die Mode ſteht uns allen freh.

Euch will die Weißheit heute zieren/
Drum ſtimmt dochihrem Willen bey;

Jhr kriegt den Lohn von Eurem Fleiſſe/
Jhr nehmt den Hut vor Eure Muh';

Ach glaubt nur daß die ſtoltze Pleiffe
Vor Eurer Kunſt den Kurtzern zichl

Das viele Wunſchen iſt vergebens
Drum ſetz ich nur noch dieſes zu:

Daß Euch die Zeit des kurtzen Lebens
Jn allem ein Genugen thüu.

Zerreiſt bißweilen Euch das Glucke

Den Faden der Vergnuglichteit;

So ſey das himmliſche Geſchicke

Zu Curer Sclaverey bereit.

d (o) d
J








	Als Denen Wohl-Edlen, Groß-Achtbahren, und Wohlgelahrten Herren Andreas Bühnern und Paul Gottl. Kettnern Beyderseits Der Heiligen Schrifft Befliessenen die längst verdiente Magister-Würde auf der Weltberühmten Universitæt Wittenberg den 30. April 1717. conferiret wurde, Wolten Denenselben hierzu wohlmeinend gratuliren Etliche Ergebene Freunde und Lands-Leute
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



